
Szene eins: Vier junge, niedliche Häschen liegen gemüt-

lich im Sonnenschein auf einer bunten Blumenwiese. 

„Ach, in drei Wochen ist ja schon Ostern!“, murmelt der 

eine vor sich hin. Vögeln zwitschern. „Aber diesmal las-

sen wir uns nicht von Stups rumschubsen“, antwortet 

der andere. 

Szene zwei: Auftritt Osterhase Stups. „Heh, Ihr, was 

lümmelt Ihr denn hier so rum? In zwei Wochen ist Ostern. 

Wir müssen loslegen, sonst wird das nichts mehr mit 

den Eiern.“ „Ja, hallo Stups.“, begrüßt das weiße Häs-

chen den Osterhasen. „Jetzt mal langsam. Wir machen 

diesmal nicht mit. Es sei denn, Du behandelst uns bes-

ser.“ „Was???? Ihr wollt nicht mitmachen? Das geht aber 

nicht! Los Aufwärmübungen: eins, zwei, eins, 

zwei….Kniebeugen – aber flott!“ 

Die kleinen niedlichen Häschen rühren sich nicht. Ab-

gang Stups.

Szene drei: Die drei Häschen liegen immer noch ent-

spannt auf ihrer sonnigen Wiese. Stups hüpft hinzu. 

„Das geht aber wirklich nicht. Nur noch zwei Wochen bis 

Ostern! Ihr müsst jetzt aber mal die Farbeimer herschlep-

pen. Die Pinsel holen und…“ Das weiße Häschen unter-

bricht ihn: „Wir machen gar nichts.“ „Ich werde Euch 

zwingen, mir zu helfen! Notfalls bekommt Ihr keine Möh-

ren heute Abend.“ „Wir malen nur Eier an, wenn Du uns 

hilfst!“ sagen die jungen Hasen im Chor. …..

Haben Sie auch immer gedacht der Osterhase malt die 

Eier alleine an und ist ein netter Gesell? Das ist wohl 

doch nur ein Märchen. Wie das Märchen zu Ende geht?

 Die drei Häschen streiken. Zwei Tage vor Ostern sieht 

Stups ein, dass er den Häschen gute Arbeitsbedingun-

gen, gute Bezahlung, Feiertagszuschläge und dies alles 

in einem guten Umgangston anbieten muss. Jetzt ma-

chen die Häschen wieder mit, besonders als Stups sel-

ber den Pinsel schwingt.

 Fröhliche Ostern und entspannte Tage! 
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